
  

 Happerschoß
Information für unsere Mitglieder und interessierte Mitbürger

Ausgabe 12 / Mai 2013 

Heimatverein
Familienaktionstag
Sa., den 01. Juni. um 10 Uhr in Happerschoß auf dem Annoplatz

Termine in un-
seren Dörfern:
(soweit sie uns mitgeteilt 
worden sind)
So. 12. Mai 2013 (4
		 Tag	der	Dorfgemeinschaft
Sa. 01. Juni 2013 (1
		 Familienaktionstag
So. 02. Juni 2013 (3
		 Fronleichnamsprozession
Sa. 08. Juni 2013 (*
		 4.	Garagenflohmarkt
So. 23. Juni 2013(3

		 Jubiläumskonzert	Arche	Noah
17. u. 18. August 2013 (1
		 Pützemichfest
So. 29. September 2013 (1*

		 Grenzgängertreffen	
12.-14. Oktober 2013 (*
		 Kirmes	
So. 20. Oktober 2013 (1
		 sportiver	Wandertag
So. 10. November 2013 (1
		 St.	Martin	in	Happerschoß
So. 08. Dezember 2013 (1+2

		 Seniorenweihnachtsfeier
(1	=		Heimatverein	Happerschoß	e.V.
(2	=		Heimat-	und	Verschönerungsverein	e.V.
		 Heisterschoß
(3	=		Pfarrgemeinde	St.	Remigius
(4	=	 SSV	Happerschoß
(5	=	 Maiclub	Happerschoß
(6	=	 Maiclub	Heisterschoß	
(* =		Verschiedene	Vereine

menhänge	der	Fliehburg	nahe.	
In	Wikipedia	kann	man	erfahren,	
dass	die	Anlage	auf	einem	steilen	
Bergsporn	 liegt.	 Dieser	 ist	 ein	
Nebengipfel	 des	 360	 m	 entfern-
ten	 und	 164,10	 m	 hohen	 Ren-
nenbergs,	oberhalb	der	Mündung	
des	Derenbachs	in	die	Bröl.	Die	
einstige	Spornburg	befindet	 sich	
auf	 153,10	 m	 über	 Normalnull	
und	 somit	 gut	 70	 m	 über	 dem	
Talgrund.

Unterwegs	 wird	 es	 eine	 kleine	
Erfrischung	geben.	
Mit	 einer	 zünftigen	 Mahlzeit,	
nach	Rückkehr	gegen	14-15	Uhr,	
werden	wir	den	Wander-	und	In-
formationstag	auf	unserem	Dorf-
platz	in	Happerschoß	gebührend	
ausklingen	lassen.
Treffpunkt	für	alle	Interessierten	
ist	am	Samstag,	01.	Juni	2013	um	
10	Uhr	der	Annoplatz	in	Happer-
schoß.	 ut

Der	 Heimatverein	 Happerschoß	
e.V.	 veranstaltet	 am	 Samstag,	
den	 01.	 Juni	 2013	 eine	 Wande-
rung	 zur	 mittelalterlichen	 Ring-
wallanlage	Rennenburg	oberhalb	
des	Bröltals.
Die	 Naturkundler	 Susanne	 und	
Alexander	 Heyd	 zeigen	 und	 er-
klären	uns	auf	dem	Weg	zur	ca.	
6	 km	 entfernten	 Fliehburg	 die	
heimische	Natur	und	bringen	uns	
am	Ziel	die	historischen	Zusam-

Besondere	 Leistungen	 für	 den	
Heimatverein	 werden	 seit	 jeher	
belohnt.	 Die	 höchste	 Auszeich-
nung	 ist	 dabei	 die	 Ernennung	
zum	 Ehrenmitglied.	 Nach	 der	
Gründung	 des	 Vereins	 im	 Jahr	
1964	wurde	Peter	Schütz	im	Jahr	
1967	 zum	 ersten	 Ehrenmitglied	
ernannt.	 Rudi	 Kolf	 erhielt	 im	
Jahr	 1971	 ebenfalls	 diese	 Ehre.	
Über	seine	Verdienste	haben	wir	
in	unserer	ersten	Ausgabe	des	In-
foblattes	berichtet.
Im	 Jahr	 1973	 folgte	 dann	 mit	
Werner	Schlösser	das	dritte	Vor-

standsmitglied,	 dem	 diese	 Ehre	
zu	 Teil	 wurde.	 Seit	 40	 Jahren	
trägt	er	nun	diesen	Titel	und	ist	in	
all	diesen	Jahren	dem	Verein	im-
mer	treu	geblieben.	In	der	8.	Aus-
gabe	 (Juli/August	2012)	unseres	
Infoblattes	haben	wir	Ihnen	Wer-
ner	 Schlösser	 vorgestellt.	 Er	 ist	
einer	von	vier	Ehrenmitgliedern,	
die	 heute	 noch	 dem	 Vorstand	
angehören.	 Die	 weiteren	 Eh-
renmitglieder	 sind	 Robert	 Kolf,	
Johannes	Schwamborn	und	Karl	
Walterscheid.	Auch	diese	Herren	
haben	wir	Ihnen	in	den	Ausgaben	

Nr.	2	bis	4	unseres	Infoblattes	be-
reits	vorgestellt.	
Sie	 stellen	 sich	 nun	 vielleicht	
die	 Frage	 warum	 dieser	 Artikel	
geschrieben	wird,	da	wir	die	Lei-
stungen	 der	 4	 Ehrenmitglieder	
schon	 in	 unseren	 Infoblättern	
ausführlich	 beschrieben	 haben.	
Die	Antwort	ist	ganz	einfach.	Das	
was	die	Herren	in	der	Vergangen-
heit	und	auch	heute	noch	für	den	
Verein	 und	 unser	 Dorf	 geleistet	
haben	 ist	 nicht	 selbstverständ-

Ehrenmitglieder in 
unserem Verein

lich	 und	 wir	 sind	 der	 Meinung,	
dass	man	nicht	oft	genug	„Dan-
ke“	 sagen	 kann.	 Hunderte	 von	
Arbeitsstunden,	 gute	 Ratschläge	
und	 eine	 ungebrochene	 Bereit-
schaft,	 den	 jeweils	 amtierenden	
Vorstand	 zu	 unterstützen,	 kann	
man	 nicht	 mit	 einem	 Geschenk	
gutmachen.	 Ohne	 ihre	 Leistun-
gen	wäre	der	Heimatverein	nicht	
das,	was	er	heute	ist.
Und	das	kann	man	nicht	oft	ge-
nug	sagen.					Danke.	 js

Das Wall-
system der 
Rennenburg

Enige der während 
der Grabungen in 
den 1950er Jahren 
angelegten Schnitte



Neuer Vorstand 2013

von links nach rechts: Jürgen Neid, Tim Sodoge, Andreas Rödiger, Volker Seffen, Mar-
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Heitmann, Susanne Heitmann, Frank Litterscheid, Jürgen Siebert 
(es fehlen: Jakob Sodoge, Frank Burkhardt und Uwe Pasternak)
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Foto aus dem Jahre 1981

Ehrenamtliche Helfer
Helfer im Heimatverein sind unentbehrlich.
In	dieser	und	in	den	kommenden	
Ausgaben	 des	 Informationsblat-
tes	 möchten	 wir	 Ihnen	 die	 frei-
willigen	 Helfer	 vorstellen	 und	
aufzeigen	 welche	 Arbeiten	 von	
ihnen	erledigt	werden.
Das	Los	hat	ergeben,	dass	wir	Ih-
nen	in	der	12.	Ausgabe

Reinhard König
vorstellen.
Einen	 Monarchen	 braucht	 Hap-
perschoß	nicht,	aber	einen	König	
und	zwar	einen	Reinhard	König.
Reinhard	 ist	ein	Happerschosser	
„Urgestein“,	dem	die	Traditionen	
und	 sein	 Dorf	 sehr	 am	 Herzen	
liegen.	 	 Zu	 einem	 Engagement	
im	Vorstand	konnten	wir	ihn	bis-
her	noch	nicht	überzeugen,	wenn	
es	 aber	 darum	 ging	 bei	 Festen	

Die Jahreshauptversammlung fand am 06. März 2013 statt.
Die	 diesjährige	 Jahreshaupt-
versammlung	 des	 Heimatver-
ein	 Happerschoß	 e.V.	 fand	 am	
06.03.2013	 im	 Pfarrheim	 Sankt	
Remigius	statt.	
Der	 Vorsitzende	 Frank	 Litter-
scheid	 berichtete	 in	 seinem	 Ge-
schäftsbericht	 über	 die	 Aktivi-
täten	 des	 Vereins	 im	 Jahr	 2012.	
Nach	dem	Bericht	der	Kassiere-
rin	 und	 der	 Kassenprüfer	 wurde	
der	 Vorstand	 einstimmig	 entla-
stet.	 Walter	 Keuenhof,	 Vorsit-
zender	 der	 Arbeitsgemeinschaft	
der	 Heimatvereine,	 übernahm	
als	 Wahlleiter	 die	 Neuwahl	 des	
Vorstands.	 Frank	 Litterscheid,	
Susanne	 Heitmann	 und	 Jürgen	
Siebert	wurden	 einstimmig	wie-
der	 in	 den	 geschäftsführenden	
Vorstand	gewählt.

Auch	die	Beisitzer	zum	Vorstand	
wurden	 einstimmig	 alle	 wieder	
gewählt.	 Erweitert	 wurde	 dieses	

Gremium	um	Thomas	Heitmann,	
der	neu	in	den	Vorstand	gewählt	
wurde.

oder	bei	Arbeitseinsätzen	zu	hel-
fen,	sagte	Reinhard	nie	nein.
Seit	 vielen	 Jahren	 organisiert	 er	
zusammen	mit	Rosi	Dreckmann	
die	 Schichten	 für	 den	 Bierwa-
gen	auf	dem	Pützemichfest		und	
übernimmt	 auch	 gerne	 selber	
eine	Schicht.
In	unzähligen	Stunden	hat	er	den	
Heimatverein	 bei	 	 Pflege-	 und	
Arbeitseinsätzen	unterstützt.	Was	
uns	besonders	gefreut	hat	war	die	
Tatsache,	dass	er	zu	diesen	Ein-
sätzen	 auch	 seine	 Kinder	 moti-
vieren	 konnte	 und	 sie	 das	 eine	
oder	 andere	 Mal	 mitgebracht	
hat.
Wer	 Reinhard	 am	 Kirmes-Mon-
tag	noch	nicht	bei	der	Paias-Ver-
urteilung	erlebt	hat,	hat	definitiv	
etwas	verpasst.	 In	einer	unnach-

ahmlichen	Art	präsentiert	er	uns	
die	 kleinen	 Sünden	 des	 vergan-
genen	 Jahres	 und	 hält	 dem	 Ei-
nen	 oder	 Anderen	 den	 Spiegel	
vor.	Am	Ende	ist	der	Paias	alles	
Schuld	 und	 wird	 deshalb	 verur-
teilt.
Für	 seinen	 Einsatz	 im	 Dorf	 und	
zur	 Erhaltung	 der	 Traditionen	
möchten	 wir	 ihm	 ein	 herzliches	
„Danke“	 aussprechen.	 Mach	
weiter	so	Reinhard.		 js



Konzept „Spielplatz“

Informationen anderer Vereine:

German Open „Speed Badminton“
Die Spieler SpeedHenne(f) von der Abteilung „Speed Badminton“ des
SSV Happerschoß waren bei den „German Open“ in Hamburg erfolgreich!
Insgesamt	 starteten	 die	 Happer-
schosser	 mit	 8	 Spielern	 bei	 den	
German	Open	in	Hamburg.
Es	spielten	Anja	Klar	in	der	Ka-
tegorie	Ü35	female.
Markus	Blana;	Jan	Fischer;	Timo	
Jenne;	 Valentin	 Klar	 und	 David	
Zimmermanns	 in	 der	 Kategorie	
U18	male.
Michael	 Schimmel	 in	 der	 Kate-
gorie	Ü40	men	und	Jakob	Sodo-
ge	in	der	Kategorie	Ü50	men.
Anja	 Klar	 konnte	 sich	 in	 der	
Gruppenphase	 mit	 3	 gewonne-
nen	 Spielen	 und	 einem	 verlore-
nem	 Spiel	 für	 das	 Viertelfinale	
qualifizieren,	konnte	sich		jedoch	
im	Viertelfinale	gegen	eine	stark	
spielende	 Michaela	 Liebe	 aus	
Görlitz	nicht	durchsetzen.
Dennoch	ein	guter	Erfolg!		Herz-
lichen	Glückwunsch	Anja.
Unsere	U18	Spieler	Markus	Bla-
na;	 Timo	 Jenne;	 Valentin	 Klar	
und	Jan	Fischer	konnten	sich	ge-
gen	die	starke	Konkurenz	 in	 Ih-
ren	 Gruppen	 nicht	 durchsetzen.	
Man	konnte	aber	erkennen,	dass	
sie	alles	gaben	und	mit	Sicherheit	
neue	Turniererfahrungen,	die	für	
die	 Weiterentwicklung	 wichtig	
sind,	sammeln	konnten.
Einen	 starken	 Start	 hatte	 unser	
Neuzugang	 Michael	 Schimmel.	
Er	konnte	sein	erstes	Spiel	in	der	
Gruppenphase	gegen	Andre	Noll	
in	 drei	 Sätzen	 gewinnen.	 Ging	
der	 erste	 Satz	 noch	 mit	 16:7	 an	
Andre,	 holte	 sich	 Michael	 die	
beiden	nächsten	Sätze	mit	16:13	
und	16:14.
Auch	die	anderen	Spiele	wurden	
nur	knapp	von	Ihm	verloren.	Wir	

Happerschoß
IN und Out

(Neue Rubrik, die auch Sie liebe 
Leser, mit Inhalten füllen können!)

OUT (Driss is ...)
Liguster	(lat.	ligustrum	vulgare)
Die	 Liguster,	 oder	 selten	 Rain-
weiden	genannt,	sind	eine	Pflan-
zengattung	 aus	 der	 Familie	 der	
Ölbaumgewächse.
Die	Ligustrum-Arten	haben	Are-
ale	 in	 der	Alten	 Welt.	 Die	 mei-
sten	Arten	haben	ihre	Heimat	im	
östlichen	Asien,	 wenige	 in	 Eur-
opa,	Afrika,	Australien	und	eine	
in	Happerschoss.	 In	Europa	und	
auch	in	Happerschoß	ist	nur	der	
Gewöhnliche	Liguster	heimisch.
Einige	Arten	werden	als	Zierge-
hölze	kultiviert	und	insbesondere	
in	 Gärten	 zur	Anlage	 von	 Hek-
ken	 verwendet.	 Unser	 Liguster	
wurde	 auf	 dem	 Pützemichplatz	
als	Schutzhecke	 für	die	Rutsche	
gepflanzt.		Einerseits	zum	Schutz	
der	 Rutsche	 und	 andererseits	
zum	 Schutz	 der	 schlittenfahren-
den	Kinder	vor	einem	möglichen	
Zusammenstoß	 mit	 der	 Selben	
–	so	der	Plan.	
Aber	anscheinend	übt	ein	derar-
tiges	„Hecken-Hinderniss“	in	ei-
nem	Schlittenhang	eine	geradezu	
magnetischen	 Anziehungskraft	
aus,	 so	 dass	 die	Arbeit	 von	 2–3	
Helferstunden	 in	 kürzester	 Zeit	
„zerschlittert“	wurde.
Also	–	wieder	neue	Stauden	kau-
fen	 –	 erneut	 einpflanzen	 –	 und	
hoffen	 das	 es	 zwei,	 drei	 Jahre	
auf	 den	 Pützemichplatz	 nicht	
schneit,	 bis	 die	 Hecke	 einen	 ei-
nigermaßen	stabilen	Zustand	er-
reicht,	der	den	ein	oder	anderen	
Rempler	 wegstecken	 kann	 –	 so	
der	Plan	…	 ar

IN (Dat jefällt uns ...)
Anscheinend nichts
–	zumindest	ist	uns	nichts	zu	Oh-
ren	gekommen	–.

sind	 davon	 überzeugt,	 dass	 wir	
Michael	 schon	 bald	 bei	 einem	
Turnier	 auf	 dem	 Treppchen	 se-
hen.
Unser	Senior	konnte	in	der	Grup-
penphase	auch	nur	ein	Spiel	von	
dreien	für	sich	entscheiden.	Lei-
der	fehlte	am	Ende	die	Kraft	um	
noch	 das	 Viertelfinale	 zu	 errei-
chen.	 Das	 entscheidende	 Spiel	
war	 wohl	 das	 gegen	 Hartmut	
Giering	aus	Bautzen.	Gegen	den	
68-jährigen	 Spieler	 zieht	 Jakob	
den	Hut.	Den	ersten	Satz	gewann	
Hartmut	mit	23:21;	den	zweiten	
Satz	holte	sich	Jakob	mit	16:10,	
verlor	aber	dann	den	dritten	Satz	
deutlich	 mit	 7:16.	 Also	 Jakob	
arbeite	dran	das	Du	mit	68	in	11	
Jahren	 auch	 mal	 einen	 57-jähri-
gem	die	Grenzen	zeigen	kannst.
Bleibt	noch	unser	Deutscher	Mei-
ster	 U18	 männlich.	Was	 machte	
der	denn?
David	 Zimmermanns	 holte	 sich	
bei	den	German	Open	2013	den	
zweiten	Platz.
Gegen	 harte	 Konkurrenz	 setzte	
er	 sich	 durch	 und	 bewies	 ein-
mal	 mehr	 dass	 er	 der	 Deutsche	
Meister	ist.	In	der	Gruppenphase	
gewann	er	nach	harten	Kämpfen	
alle	 5	 Spiele	 und	 verlor	 keines	
gegen	einen	Deutschen	Gegner.
Im	 Viertelfinale	 konnte	 er	 sich	
gegen	 Niklas	 Feierabend	 durch-
setzen.	 Niklas	 Feierabend	 hat-
te	 zuvor	 in	 der	 Gruppenphase	
gegen	 Timo	 Jenne	 (dritter	 der	
Deutschen	 Meisterschaften)	 ge-
wonnen.
Im	Halbfinale	hieß	dann	der	Geg-
ner	Michael	Izbicki	aus	Polen.

Im	dritten	Satz	erst	konnte	David	
ihn	mit	17:15	bezwingen.
Nach	 diesen	 vielen	 harten	
Kämpfen	 konnte	 er	 sich	 gegen	
den	Ungarn	Oliver	Vincze	nicht	
durchsetzen.	 David	 kann	 somit	
auf	einen	zweiten	großen	Erfolg	
schauen.	 Er	 errang	 den	 Zweiten	
Platz	bei	den	German	Open	2013	
U18	 male.	 -	 Herzlichen	 Glück-
wunsch.
Besonders	 gefreut	 haben	 sich	
die	 Spieler	 darüber,	 dass	 sogar	
Besucher	 aus	 der	 Heimat	 anwe-
send	 waren.	 Begleitet	 wurden	
die	 Spieler	 von	 den	 Zimmer-
manns	 die	 für	 einige	 Spieler	
Taxi	 spielten.	 Danke	 dafür!	Als	
Überraschungsgäste	besuchte	die	
Familie	 Trapp	 uns	 in	 Hamburg	
und	 schauten	 sich	 einige	 Spiele	
an.	Wenn	man	bedenkt	dass	Hen-
drik	 Trapp	 eigentlich	 gerne	 mit	
zum	Turnier	gefahren	wäre,	aber	
leider	 verletzungsbedingt	 nicht	
teilnehmen	konnte,	war	es	schön	
ihn	 	 als	 Zuschauer	 in	 Hamburg	
begrüßen	zu	können.
Als	 nächstes	 werden	 wir	 schon	
am	kommenden	Sonntag	in	Düs-
seldorf	bei	den	Speedlions	unser	
2.	 Ligaspiel	 der	 	 laufenden	 Sai-
son	 	 bestreiten	 und	 am	 20.	 und	
21.	 April	 an	 den	 ersten	 NRW	
Open	 in	 Gummersbach	 teilneh-
men.	 JSe

Spielplatz-
aktion im 
Internet
Unser	 Spielplatz	 kann	 durch	
ihre	Stimme	im	Internet	finazi-
ell	 unterstützt	 werden.	 Gehen	
Sie	 einfach	 auf	 diese	 Website	
www.fanta.de/spielplatzinitia-
tive,	 dann	 klicken	 sie	 weiter	
bis	 unser	 Spielplatz	 im	 Bild	
erscheint	und	geben jeden Tag 
einmal für uns ihre Stimme 
ab.	 Diese	Aktion	 geht	 bis	 31.	
Juli.	 Dann	 entscheidet	 sich,	
wer	eine		Förderung	erhält.	Die	
ersten	100	sind	dabei.	 fl

Wichtig

Der	 Spielplatz	 ist	 vor	 mehr	 als	
20	Jahren	angelegt	worden.	Hier	
soll	jetzt	ein	Angebot	für	Kinder	
im	Alter	von	1-12	Jahren	neu	ge-
schaffen	werden.
Wir	haben	uns	für	das	Modul	„na-
turnahes	 Spielen	 für	 alle	 Sinne“	
entschieden	und	wollen	dies	zu-
sammen	mit	der	Stadt	Hennef	in	
den	nächsten	Monaten	umsetzen.
Der	Spielplatz	hat	an	zwei	Seiten	
leichte	 Hanglage.	 Die	 Abstütz-
mauer	 auf	 der	 einen	 Seite	 droht	
einzubrechen.	Deshalb	muss	hier	
der	Bauhof	der	Stadt	Hennef	tätig	
werden	und	mit	schwerem	Gerät	
auf	den	Spielplatz	anrücken.		Alle	

Spielgeräte	und	Ruhebänke	müs-
sen	daher	von	uns	vorübergehend	
demontiert	 werden.	 Wir	 werden	
diese	 auf	 eine	 mögliche	 weite-
re	 Nutzung	 überprüfen	 lassen.	
Spielgeräte	die	noch	eine	längere	
Nuzungsdauer	haben,	werden	wir	
nach	 den	 Baumaßnahmen	 wie-
der	 installieren.	Es	werden	auch	
neue	Spielgeräte	hinzu	kommen.	
In	 die	 Hanglage	 sollen	 Kräuter	
und	 Beerensträucher	 gepflanzt	
werden.	 Dieser	 Duftgarten	 wird	
durch	 Holz-	 oder	 Steinplatten	
begehbar	 gemacht.	 Rund	 um	
die	Beete	dienen	Holzbalken	zur	
Abgrenzung	für	Sand,	Holzhack	

und	 Rasen.	 Die	 Balken	 werden	
auch	 gerne	 als	 Sitzgelegenheit	
von	Kindern	genutzt,	da	die	Bän-
ke	für	die	kurzen	Beine	zu	hoch	
sind.	Die	Bänke	für	die	Erwach-
senen	 werden	 im	 Frühjahr	 vom	
Heimatverein	 in	 Eigenleistung	
repariert.	Um	die	Sitzbänke	ent-
steht	 ein	 Fuß-Erfahrungs-Weg.	
Das	Beet	am	Ende	des	Spielplat-
zes	soll	Rasenfläche	werden.	So	
können	 wir	 die	 Spielfläche	 er-
weitern	und	ein	zusätzliches	An-
gebot	schaffen.	Da	dies	natürlich	
auch	alles	mit	Kosten	verbunden	
ist	und	wir	als	Heimatverein	uns	
mit	 25%	 an	 den	 Kosten	 betei-
ligen	 müssen,	 würden	 wir	 uns	
über	 Spenden	 hierfür	 sehr	 freu-
en.	(Spendenkonto	siehe	Impres-
sum)	Spendenquittungen	können	
wir	Ihnen	gerne	erstellen.	 fl



DIE GESCHICHTE HAPPERSCHOSSER GEBÄUDE,
GESCHÄFTE UND HANDWERKSBETRIEBE

Das Haus der Familie Steimel um ca. 1900
Etwa	 4.000	 Jahre	 v.Christus	
wurde	 das	 Hölzerne	 Rad	 er-
funden.	 Seit	 dieser	 Zeit	 gibt	 es	
Stellmacher,	 die	 Räder,	 Wagen,	
Karren	 und	 Schlitten,	 land-
wirtschaftliche	 Geräte	 wie	 Eg-
gen	 und	 die	 hölzerne	 Gestelle	
von	Pflügen,	Werkzeugstiele	und	

←  Blick in die Werkstatt  →

Ein typisches Produkt aus der Stellmacherwerkstatt
„Die rheinische Schlagkarre“

Leitern	 aus	 Holz	 herstellen.	 Sie	
gehören	 somit	 zu	 den	 ältesten	
Dorfhandwerkern.Auf	dem	Dorf	
war	die	Stellmacherei	durch	den	
Kleinbetrieb,	 Alleinbetrieb	 und	
der	 Reparatur	 charakterisiert.	
Der	 Stellmacher	 arbeitete	 eng	
mit	 dem	 Wagenschmied	 zusam-

men.	
Die	 bäuerliche	
Wirtschaft	 war	
auf	 die	 Hilfe	 der	
dörflichen	 Hand-
werker	 angewi-
esen.	 So	 verfertigte	 der	 Stellmacher	
etwa	 die	Transportmittel	 wie	 Schub-
karren,	 Hand-	 u.	 Pferdewagen.	 Um	
1910	 gruppiert	 sich	 die	 Stellmacher-
familie	 Steimel	 in	 Happerschoss	 mit	
Werkzeug,	 Material	 und	 Erzeugnis.	
Der	Meister	sitzt	auf	der	„Fegebank“,	
einer	 Haltevorrichtung	 für	 Hölzer,	
die	 mit	 dem	 „Fegemesser“	 geglättet	
werden	 sollten.	 Hier	 wurden	 zum	
Beispiel	 die	 Speichen	 der	 Karren-
räder	 bearbeitet.	 Die	 Rohlinge,	 aus	
Baumstämmen	gerissen,	liegen	rechts	
aufgehäuft.	 Ein	 alter	 Weinstock	 sch-
mückt	das	Fachwerkhaus.	

Heutiger	 Standpunkt	 des	 Hauses:	
RUNDWEG	14	 bp

Historisches über unser Dorf  und Umgebung:


